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Wir sind HANDEL UND GEWERBE
MENSCHEN UND GESCHICHTEN

Alfdorf

Eine Sonderveröffentlichung der

Ehrlichkeit und
Glaubwürdigkeit
ICH BIN ALFDORF: Bürgermeister Michael Segan (51)
ist nunmehr seit zehn Jahren im Amt

dorf? „Die Vielfältigkeit allge-
mein“, sagt Segan. „Die vielen Teil-
orte mit ganz unterschiedlichen
Menschentypen und unterschiedli-
chen Strukturen.“ Doch die große
Gemeindefläche und die vielen Teil-
orte (63) bereiten aber gleichzeitig
auch die meisten Schwierigkeiten.
„Wir leben hier in einer sehr schö-
nen Gegend. Die Menschen sind
liebenswert und grundehrlich“,
sagt Segan und hat damit schon
die wichtigsten Eigenschaften sei-
ner Gemeinde genannt.
Dass aber noch große Aufgaben
auf die Kommune zukommen, un-
terstreicht die angesetzte Klausur-
tagung des Gemeinderats am 22.
November. Ein Konzept für eine
neue Ballsporthalle steht, doch die
bisherige Sporthalle muss dann sa-
niert werden. Und auch die alte
Halle wird zusätzliche Instandhal-
tungskosten verursachen. Die bei-
den Schulen in Alfdorf und Pfahl-
bronn ebenfalls. Auch beim einen
oder anderen Kindergarten stehen
Renovierungsmaßnahmen an, das
Krippenangebot für unter Dreijähri-
ge soll ausgebaut werden und das
Problem Abwasserbeseitigung wird
sicher noch viele Sitzungen in An-
spruch nehmen.
Die Kläranlage Vordersteinenberg
könnte über eine Druckleitung in
Alfdorf angedockt werden, doch
der nächste Schritt wäre die Kläran-
lage in Alfdorf als Pumpwerk um-
zubauen und nicht nur zu sanieren.
Und dann müsste auch die Kläran-
lage Leinecksee vergrößert werden.
Die Entwicklung und Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans
sieht die Ausweisung weiterer Bau-
gebiete mit zusammen 68 Bauplät-
zen (Rossäcker, Schillerstraße) vor
und auch in Vorder- bzw. Hinter-
steinenenberg können jetzt Bau-
plätze ausgewiesen werden, nach-
dem Flächen aus dem Landschafts-
schutzgebiet herausgenommen
werden konnten.
Es gibt also viel zu tun. Für Michael
Segan Ansporn genug, „sein“ Alf-
dorf voranzubirngen.

pass seines Handelns ansieht.
Doch eigentlich ist dies generell
sein Lebensmotto, das er sich auch
schon acht Jahre zuvor auf seine
Fahne geschrieben hatte.
Was er überhaupt nicht mag ist Un-
ehrlichkeit. „Doch die begegnet ei-
nem öfter, als man es sich eigent-
lich vorstellen kann“, sagt Segan
und fügt an, dass er sehr gut mit
Kritik umgehen kann und jeder
auch zu seinen Fehlern stehen soll-
te. Man darf Fehler machen, aber
jeden Fehler nur einmal. Dazu sollte
man stehen. Und welche Fehler hat
Michael Segan gemacht, die er
heute nicht mehr machen würde?
„Ich bin mit mir im Reinen. Auf
meinem bisherigen Lebensweg
würde ich alles nochmals genauso
machen.“
Was ist das Schönste in oder an Alf-

glied im Verwaltungsrat der Wies-
laufbahn; Fachbeirat gegen Rechts-
extremismus im Rems-Murr-Kreis
und Geschäftsführender Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung Alfdorf.
Dazu kommt, dass man auch nicht
nur acht Stunden am Tag Bürger-
meister ist. Dass er bei Not- oder
Unfällen auch in der Nacht sofort
informiert wird, liegt noch in der
Natur der Sache. Aber manchmal
haben auch schon Bürger bei ihm
des nachts angerufen und sich über
lärmende Jugendliche beschwert.
Als sich Michael Segan vor zwei
Jahren nach Ablauf seiner ersten
Wahlperiode erneut um das Amt
des Bürgermeisters beworben hat,
da hat er in seiner Wahlbroschüre
geschrieben, dass er „Ehrlichkeit,
Glaubwürdigkeit und Wertschät-
zung anderer Menschen“ als Kom-

D ie Gemeinde Alfdorf ist flä-
chenmäßig (fast 7000 ha)
die zweitgrößte Kommune

im Rems-Murr-Kreis. Mitunter ist
das auch ein Problem, wie Michael
Segan sagt, der nun seit zehn Jah-
ren als Bürgermeister der Gemein-
de vorsteht. Michael Segan (51) ist
mit seiner Familie längst ein richti-
ger Alfdorfer geworden.
Schon ein halbes Jahr nach seiner
Wahl als Bürgermeister und damit
als Nachfolger von Werner Nägele
(die Amtseinsetzung war am 28.
April 2004) hat sich seine Familie in
Alfdorf ein Haus gekauft. Meinte
seine Frau Gudrun nach dem Ab-
schied aus dem Rheinland, dass
„wir es nie wieder so schön haben
werden“, so musste sie sich sehr
bald korrigieren. Im Rheinland hat-
ten die Segans mehr oder weniger
am Ende eines Feldwegs gewohnt,
der zudem eine Sackgasse war.
„Wir fühlen uns in Alfdorf sehr,
sehr wohl“, sagt der diplomierte
Verwaltungsfachwirt Michael Se-
gan und Vater von vier Söhnen im
Alter von 12, 16, 17 und 21 Jahren.
Bürgermeister zu sein, ist aber auch
eine sehr zeitraubende Aufgabe, so
dass für Hobbies kaum noch Zeit
bleibt. Zum Schach spielen kommt
Michael Segan gar nicht mehr, zum
Joggen zwar noch am Morgen,
aber nicht an jedem Tag. Trotzdem
hat er noch Hobbies wie Kochen,
Wandern oder auch im Garten ar-
beiten. Was für den einen oder an-
deren eine lästige Pflicht ist, macht
Segan gerne: Rasen mähen!
Seinen Urlaub verbringt er am
liebsten im Schwarzwald oder am
Bodensee.
Bezeichnet man jedoch auch die
ehrenamtlichen Tätigkeiten als
Hobby, so haben Michael Segan
und seine Frau recht viele davon.
Gudrun Carbon-Segan ist Vorsit-
zende bei den Alfdorfer Landfrau-
en, ist im Kirchengemeinderat en-
gagiert und Geschäftsführerin der
Alfdorfer Sprachhilfe.
Um Michael Segans ehrenamtliche
Tätigkeiten aufzuführen, benötigt
man viele Zeilen dieser Seite: Vorsit-
zender des DRK Alfdorf, Kreisrat,
Vorsitzender des Wasserverbands
Kocher/Lein; Verwaltungsrat im
Wasserverband Menzlesmühle,
Verwaltungsrat in der Bundesagen-
tur für Arbeit Waiblingen; stellver-
tretender Vorsitzender im Diakoni-
schen Verein Alfdorf; Mitglied im
Vorstand des Wirtschaftsforums
Welzheimer Wald-Wieslauftal; Mit-

Michael Segan ist seit nunmehr über zehn Jahren Chef der
Gemeinde Alfdorf mit ihren rund 7100 Einwohnern Fotos: edk
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Land-, Forst-, Garten- und Kommunaltechnik
von Landmaschinen Wahl.

Der Meisterbetrieb Steinmetz Mürdter in der
Hauptstraße 116.

Hairstyle & Kosmetik in der Hauptstraße – für
Damen, Herren und Kinder.

Verschiedenste Gehölze, Pflanzen, Stauden
u.v.m. findet man in der Baumschule Maier.

Wer will was, wann und wo und warum?
Seminar zur Öffentlichkeitsarbeit für Vereinsvertreter im FC-Vereinsheim fand großen Anklang

auch die Vereinsmitarbeiter/innen
hatten viele Fragen und auch Pro-
bleme, von denen sie sich eine Lö-
sung erhofften. Immerhin ist Stroh-
maier ausgebildeter Vereinsberater
und selbst Vorsitzender eines gro-
ßen Vereins.

auch mit Fotos versehen. Auch
dazu hatte Strohmaier Tipps parat,
wie man fotografiert und was man
beim Motiv beachten sollte. Doch
der Vormittag war kein reiner Vor-
trag, sondern eher ein Dialog. Aber
nicht nur über Pressearbeit. Denn

und wie. Damit enthält die Mel-
dung schon einmal das wichtigste,
damit die Leser/innen informiert
sind. Auch auf immer wieder ge-
machten Fehler verwies der Refe-
rent. Je nach Ereignis kann man
den Bericht dann ausarbeiten oder

V iele Vereine, Organisationen
und örtliche Einrichtungen
aus der Gesamtgemeine Alf-

dorf waren der Einladung der
Rems-Zeitung ins Vereinsheim des
FC Alfdorf gefolgt, um sich an ei-
nem Samstagvormittag viele Tipps
und Anregungen zur Öffentlich-
keitsarbeit in Vereinen zu holen.
Unter dem Motto „Kaffee, Früh-
stücksei und Tageszeitung“ gab
Heinz Strohmaier, Chef vom Dienst
bei der Rems-Zeitung dreieinhalb
Stunden lang Anregungen mit auf
den Weg, wie sich die Vereine in
der Öffentlichkeit ordentlich dar-
stellen können. Zum Abschluss
gab’s dann noch ein gemütliches
Weißwurstvesper.
Unter den 25 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer war dann am Ende ei-
ner, der sagte: „Nein, diese Anfor-
derungen kann ich nicht erfüllen.
Dazu gibt es Euch Redakteure!“
Er war aber auch der einzige, der
diesen Vormittag vielleicht ein biss-
chen falsch bewertet hat, denn die
Tipps, die Heinz Strohmaier den eh-
renamtlichen Vereinsmitarbeitern
mit nach Hause gab, sollten nicht
(nur) die Arbeit der Redakteure er-
leichtern, sondern in erster Linie die
Arbeit der Vereine.
So sollte eben eine Meldung die
„klassischen sechs W-Fragen“ be-
antworten: Wer, wann, wo, was

Im Vereinsheim des FC Alfdorf hatte die Rems-Zeitung am Samstagvormittag ein Seminar für Öffent-
lichkeitsreferenten angeboten.

Wir sind wichtig, weil …
WIR ALLE SIND ALFDORF: Jeder Verein spielt in der
Gemeinde Alfdorf eine bedeutende Rolle

Urlaubsgäste aus ganz Europa, vor
allem aus Holland, die in Alfdorf ih-
ren Urlaub verbringen.
Familiensportgemeinschaft
Adelstetten

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
…wir Bildungsangebote für Frauen
jeden Alters anbieten
… wir Angebote für Mädchen zum
gemeinsamen Treffen und Aus-
tausch haben, um hausfrauliche Tä-
tigkeiten zu erlernen
… wir Zusammengehörigkeit und
Gemeinschaft fördern
Landfrauen Alfdorf

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
… es wichtig ist, über soziale Rech-
te und Möglichkeiten zu informie-
ren
… wir allen die Möglichkeit aufzei-
gen können, wo man bei berufli-
chen, persönlichen, gesundheitli-
chen Schwierigkeiten Hilfe bekom-
men kann.
VdK Alfdorf

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
…durch uns Alfdorf weit über den
Kreis hinaus bekannt wird
… unser Campingplatz über 180
feste Stellplätze hat
Unsere Gemeinschaft hat bereits
über 400 Mitglieder aus ganz Süd-
deutschland, dazu kommen viele

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
… wir einen Fitnessraum haben,
nicht nur für Mitglieder
… wir verschiedene Veranstaltun-
gen für alle durchführen, zum Bei-
spiel Grillabende, Veranstaltung
stärkster Mann und stärkste Frau
vom Welzheimer Wald
… den einst olympischen Tauzieh-
sport publik machen
…deutsche Meisterschaften, Lan-
des- und Bundesligaturniere als Prä-
sentation des Tauziehsports öffent-
lichkeitswirksam veranstalten
… Kinderferienprogramme veran-
stalten
Tauziehfreunde Pfahlbronn

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
… wir in der Gemeinde viel Kultur-
arbeit machen. Im Juni gibt es im-
mer unser Salzkuchenfest; am drit-
ten Advent gestalten wir unseren
Adventsnachmittag, um mit den
Gästen ein paar besinnliche Stun-
den zu verbringen.
Jedes Jahr im März findet die stets
sehr gut besuchte Jahresfeier mit
Theateraufführung statt.
Wir sind ein Männerchor, der stolz
auf seine jungen Sänger ist. Unser
Ziel ist es, weitere junge Sänger für
uns zu begeistern und das sehr
hohe Niveau beizubehalten.
MGV „Rütli“ Vordersteinenberg

J eder Verein hat seine Daseins-
berechtigung, und jeder Verein
hat sein eigenes Profil, aber

auch seine eigenen Probleme. Ein
Problem, das alle ein bisschen unter
den Nägeln brennt, ist oft die feh-
lende Bereitschaft für ein Ehren-
amt.
Aber wenn man sich die Aussagen
der Teilnehmer am Öffentlichkeits-
seminar so anschaut, dann dürfte
sich der eine oder andere schon
überlegen, aktives oder passives
Mitglied zu werden.
Die Ehrenamtlichen sollten einfach
kurz und knackig aufschreiben, wa-
rum ihr Verein für Alfdorf so wich-
tig ist.

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
…damit die Grund- und Haupt-
schule in Alfdorf erhalten bleibt
und die Kinder in Alfdorf und in
den Teilorten einen relativ kurzen
Schulweg haben.
…weil damit die Schule bei An-
schaffungen, für die kein Geld da
ist, unterstüzt wird. Gleichzeitig
sind wir Sprachrohr und Bindeglied
zwischen Schule und Gemeinde.
Förderverein
Schlossgartenschule

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
… wir die Möglichkeit bieten, in
einem jungen Chor zu singen.
… wir Stimmbildung im Chor
bieten
…man bei uns viel Spaß haben
kann
… man im Chor leicht Anschluss
findet
… wir ein modernes Repertoire bie-
ten
…Singen positive Stimmung ver-
breitet.
Liederkranz Pfahlbronn

Wir sind wichtig für Alfdorf weil …
… wir die im Teilort Vordersteinen-
berg wohnenden Frauen ins Ver-
einsleben einbinden.
Landfrauenverein
Vordersteinenberg

Die Tauziehfreunde Pfahlbronn sind ein sehr rühriger Verein, mit
eigenem Vereinsheim und Fitnesseinrichtungen. Foto: edk

Haare – Kosmetik –
Wellnessmassagen

Andy Hirschner
& Elmar Geiger

Hauptstraße 39 – 73553 Alfdorf
AE Hairstyle & Kosmetik 0 71 72/93 93 57, Herr Nothdurft 0 71 72/3 14 61

DAMEN – HERREN – KINDER

Termine nach Vereinbarung

Dienstag – Freitag 8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag 7.00 Uhr – 13.00 Uhr
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Fachvorträge zu folgenden Themen:
03.11.

26.11.

08.12.

Pellets oder Öl?

100% Heimische Energie

50% Unabhängigkeit durch Solar

Harry Wahl · Heizungsbau
Hafentalweg 17 · 73553 Hintersteinenberg
Tel. (0 71 76) 27 69 · Fax (0 71 76) 26 43

Heizungsbau n

Kundendienst
Solaranlagen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Beginn 19 Uhr (Bitte mit Voranmeldung)

Jeans und Oberbekleidung für Sie und Ihn bie-
tet der Jeans Markt in der Hauptstraße.

Experten für Heizungsbau und Solaranlagen:
Haustechnik Wahl in Hintersteinenberg.

Aktuell neu eingetroffen: Winter-Stiefel für
Damen und Herren im Schuh Lagerverkauf.

Mack Heizungstechnik – Spezialist für alterna-
tive Energiesysteme in Alfdorf.

Der erfolgreiche Golfer
Max Krämer
ICH BIN ALFDORF: Ein Alfdorfer „Kind“ hat
eine große sportliche Zukunft vor sich

Krämer in verschiedenen Auswahlteams
des Deutschen Golfverbandes (DGV) be-
vor es ihn in die USA nach Las Vegas
zog, wo er an einer Business-School
Wirtschaftswissenschaften studierte. Al-
lerdings waren ihm die Studienbedin-
gungen nicht optimal genug, da das
Golfen an erster Stelle stand. Zurück in
Deutschland gelang Max Krämer der
nächste Coup. Mit 21 Jahren holte sich
im Jahr 2011 den Deutschen Meisterti-
tel bei den Herren. 2012 wurde er Mit-
glied der Deutschen-Golf-National-
mannschaft.
Heute studiert er an der Uni Hohenheim
ebenfalls Wirtschaftswissenschaften,
wenn alles klappt, und da drücken si-
cher alle die Daumen, dann schließt er
sein Bachelorstudium im kommenden
Sommer ab. Aus heutiger Sicht will Max
Krämer dann gleich das Masterstudium
anschließen. Er fühlt sich wohl in Stutt-
gart, seine aus Adelstetten stammende
Freundin studiert ebenfalls in Hohen-
heim. Neben dem Studium klappt es
auch im Sport immer noch ganz gut,
auch wenn die Trainingsintensität nach-
gelassen hat. 2013 konnte er im Team
die Baden-Württembergische Meister-
schaft gewinnen. In diesem Jahr wurde
Max Krämer, der beim Bundesligisten
„Solitüde Stuttgart“ golft, Deutscher
Hochschulmeister. Zu seiner Heimatge-
meinde hält er nach wie vor engen Kon-
takt, seine Familie und viele Freunde
sind dort zu Hause. jh

D er Student der Wirtschaftswissen-
schaften wurde in diesem Jahr
Deutscher Hochschulmeister. Er

ist ein Kind Alfdorfs, Max Krämer, seine
Eltern leben und arbeiten dort, betrei-
ben eine Physiotherapie-Praxis. Eigent-
lich hatte der kleine Max mit Handball
begonnen, aber seiner Oma war der
Sport zu gefährlich, denn der Enkel war
als Kind schmächtig und klein. Kurzer-
hand nahm sie ihn mit zum Golfclub
Haghof und bei diesem Sport blieb Max
Krämer dann auch.
Dies sehr erfolgreich, im Jahr 2008 folg-
te schon das erste Highlight der Karrie-
re. Max Krämer holte sich nach einer
grandiosen Saison den Titel des Interna-
tionalen Amateurmeisters der Jungen
bis 18 Jahren. Von 2006 bis 2009 war

In diesem Jahr
wurde Max
Krämer, der

beim Bundesli-
gisten „Solitü-
de Stuttgart“

golft, Deut-
scher Hoch-

schulmeister.

Max Krämer (links) gehört in Alfdorf zu den bekann-
testen Sportlern. Fotos: pr

Der Alfdorfer Max Krämer wech-
selte vom Handball zum Golf.

TRW gehört nun zur ZF
„Halb Alfdorf“ arbeitet beim Automobilzulieferer

weltweit größten Automobilzulie-
ferern, beliefert mehr als 40 bedeu-
tende Automobilhersteller und be-
stückt rund 250 Fahrzeugmodelle.
In den über ganz Deutschland ver-
teilten 18 Niederlassungen sind
über 10 000 Leute beschäftigt.
Vor wenigen Wochen wurde be-
kannt gegeben, dass die ZF Fried-
richshafen AG ihre Anteile am
Gmünder Unternehmen ZFLS
(Lenksysteme) an Bosch verkauft
und den Erlös aus dem Verkauf
dazu verwendet, um TRW Auto-
motive – und damit auch das Werk
in Alfdorf – zu übernehmen. „TRW
fügt sich hervorragend in unsere
langfristige Strategie ein“, erklärte
der Vorstandsvorsitzende der ZF
AG, Dr. Stefan Sommer. Man freue
sich, die Mitarbeiter der TRW will-
kommen zu heißen. gbr

A rbeitsplätze vor Ort sind für
eine Gemeinde ein wichti-
ger Faktor – nicht zuletzt,

wenn es um den Verkauf von Bau-
plätzen an junge Familien geht. Als
in den 70er-Jahren die Fa. Repa ihre
Produktion von Lindach nach Alf-
dorf verlegte, fanden viele Alfdor-
fer dort einen sicheren Arbeits-
platz. Die Herstellung von Sicher-
heitsgurten bot nicht zuletzt vielen
Frauen die Chance, im Schichtbe-
trieb ein wirklich gutes Einkommen
zu erzielen.
Daran hat sich nichts geändert, als
der amerikanische Automobilzulie-
ferer TRW die Fa. Repa übernahm
und das Werk in Alfdorf als Zen-
trum für die Herstellung von Si-
cherheitsgurten und Airbags ins
Portofolio des Konzerns integrier-
te. TRW Automotive gehört zu den

Die Zahl der Parkplätze zeigt es deutlich: Der TRW-Standort bietet
den Leuten in und um Alfdorf viele Arbeitsplätze. Foto: hs
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Sa. und So. von 14 bis 16 Uhr,
in den Ferien Mo. bis Fr. 14 bis 15 Uhr.

Fahrradhelm und feste Schuhe
mitbringen! Ohne Anmeldung.

• Kinderreitkurse in den Ferien •
73553 Alfdorf · Telefon (0 71 82) 70 93

www.reitstall-haghof.de

Ponyreiten

Wasch- und Bügelservice
Chemische Reinigung
Änderungsschneiderei

HANDEL
UND 

GEWERBE

MENSCHEN
UND 

GESCHICHTEN

Wir sind
Alfdorf

1aAUTO-WAHL GmbH

Industriegebiet

Albuchstraße 2 

73553 Alfdorf

Telefon 0 71 72 / 34 86

Mobil 01 60 /5 81 36 94  

FITZ
Alfdorf • Kirchstraße 7

0 71 72- 93 93 20

Schreib-, Spiel- und 
Bastelartikel

Wolle - Stoff - Textilien

Kargl
S t e u e r b e r a t e r

Gerhard Kargl, Steuerberater

Amselweg 7 · 73553 Alfdorf

Telefon 0 7172/3 15 52

E-Mail info@stb-kargl.de

Verkauf Montag bis Freitag

Familie Gerhard Meyer
73553 Alfdorf

Telefon 0 71 76/65 54

von
und
samstags

9.00 bis 12.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr
9.00 bis 14.00 Uhr 

MehlMehl

GetreideGetreide

NaturkostNaturkost

FuttermittelFuttermittelFuttermittelFuttermittel

Vollwertige
Backzutaten
Vollwertige
Backzutaten

QualitätsteigwarenQualitätsteigwaren

Der Mühlenladen der Voggenbergmühle in
Alfdorf.

Wasser, Wärme, Wellness – Bäder und mehr
auf 200 Quadratmetern: Die Firma Hoffmann.

Die Kirche soll leuchten
SIE IST ALFDORF: Die Barockkirche St. Stephanus
wird bis zum April 2015 innen denkmalgerecht renoviert

lang aufsteigender Heizungsluft.
Restaurator Stefan Mäule will
eine unauffällige „Briefmarke“
im alten Zustand belassen:
„Sonst glauben einem die Leute
nicht, wie dunkel die Decke war,
wenn die Raumschale nachgerei-
nigt ist.“ rw

„konstruktiv ist jetzt alles in Ord-
nung“, sagt Architekt Hans Gün-
ter Schädel. Vor zwei Jahren wur-
den die Risse untersucht, es ge-
nügt die Ausbesserung. Der
Stuck befindet sich in einem gu-
ten Zustand. Die Decke ist jedoch
stark vergraut, Folge jahrzehnte-

602 500 10, Vermerk: renovie-
rung Stephanuskirche).
Noch eine Besonderheit: die De-
cke hängt wohl seit den Anfän-
gen um 25 Zentimeter durch. Das
flachliegende Strebewerk wurde
schon in den 50-er Jahren und
noch einmal später verstärkt,

sich Risse auftaten. Derzeit sieht
man allerdings gar nichts von ihr:
In der Stephanuskirche steht ein
gigantisches Innengerüst für die
Innenrenovierung. In 13 Meter
Höhe, direkt unter der Decke, ar-
beiten die Restauratoren.
Da zuvor die Rede von Persönlich-
keit war: die Stephanuskirche ist
das Gotteshaus für die 3000
Häupter umfassende evangeli-
sche Kirchengemeinde. Sie ist da-
rüber hinaus das Wahrzeichen
schlechthin von Alfdorf, sie ist die
die Bürgerkirche.
Die Kosten der Innenrenovierung
belaufen sich auf 380 000 Euro,
218 000 Euro muss die Kirchen-
gemeinde selbst aufbringen. Eini-
ges ist in der Rücklage, aber die
Gemeinde hat sich zum Ziel ge-
setzt, 100 000 Euro selbst aufzu-
bringen. 80 000 Euro wurden
schon gesammelt, sagen Klaus
Hinderer, der sich auch hier enga-
giert, und Pfarrer Friedmar
Probst, 20 000 Euro fehlen noch
zum selbstgesteckten Ziel (Wer
spenden möchte: Ev. Kirchenpfle-
ge Alfdorf, Kontonummer
607 25 20, KSK Waiblingen, BLZ

che nicht der Länge nach, son-
dern quer. Das lässt sie fast als
Zentralbau erscheinen, entspre-
chend stehen die Bänke in einem
Halbkreis und unterstreichen die
Ausrichtung des evangelischen
Gotteshauses auf den Gemein-
schaftscharakter der Hörer, die
Mitte von Kreuz, Wort und Sakra-
ment. Überragend ist die Akustik
des lichten Kirchenraums. Archi-
tekt war der Gmünder Stadtbau-
meister Johann Michael Keller, er-
richtet wurde die Kirche an der
Stelle eines Vorgängerbaus 1776.
Die Decke mit ihrer hellen Farbge-
bung und dem reichen Stuck ist
reinstes, elegantes Rokoko.
Sie wird nach Abschluss der In-
nenrenovierung heller leuchten,
so hell, wie seit vielen Jahrzehn-
ten nicht. Dabei wird sie nicht
neu getüncht, sondern nur
gründlich gereinigt und ausge-
bessert an den Stellen, an denen

W enn Kirchen eine Per-
sönlichkeit besitzen –
hier ist eine, die beson-

ders ausgeprägt ist: die Stepha-
nuskirche, eine der schönsten Kir-
chen in Württemberg und eine
mit einer überraschenden Archi-
tektur. Das Äußere folgt dem Plan
katholischer Barockkirchen, doch
im Inneren orientiert sich die Kir-

Pfarrer Friedmar Probst und
Restaurator Stefan Mäule an
der Spitze des Altargemäldes.

Ein Anblick, der nur
im Abstand von
Jahrzehnten zu
haben ist: Innenge-
rüst in der Alfdorfer
Stephanuskirche.
Die Renovierung ist
gründlich: Neben
Decke und Wänden
umfasst sie eine
neue, dezente
Beleuchtung, Laut-
sprecheranlage,
Sanierung der
Sakristei, Erneue-
rung der Elektrik
und Steuerung,
Streichen der Türen,
Schutz vor Zugluft
und Überarbeitung
der Sitzbänke. Zur
Konfirmation im
April 2015 soll die
Renovierung been-
det sein. Fotos: rw

Die Decke der Stephanuskirche aus einer ungewöhnlichen Perspektive – direkt darunter. Das Innengerüst macht es möglich, es
bietet den vier Restauratoren die Arbeitsfläche. Besser zu erkennen als sonst: Die Decke hängt zur Mitte hin sichtbar durch.

25 Jahre Vorsitzender
ICH BIN ALFDORF: Klaus Hinderer vom TSV Alfdorf

gabe hat er „zwangsläufig“ abgegeben,
denn nach der Neuorganisation der Poli-
zei im Lande wurde seine Arbeitsstelle
von Waiblingen nach Aalen verlegt. War
es früher kein Problem, schnell mal von
der Polizei aufs Landratsamt zur Sitzung
zu springen, liegen heute rund 70 Kilo-
meter zwischen Aalen und Waiblingen.
Seit 1999 ist Klaus Hinderer auch im Alf-
dorfer Gemeinderat, organisiert seit 20
Jahren in jedem Jahr die Kinderferien-
freizeit im Ort. Also rund um die Uhr im
Einsatz. Und wann und wie schaltet
Klaus Hinderer ab? „Meinen Ausgleich
finde ich in meinem Wald beim Holz ma-
chen für den Eigenbedarf.“

M it rund 1250 Mitgliedern ist der
Turn- und Sportverein Alfdorf
der größte Verein in der Ge-

meinde. Der Verein besteht aus sechs
Abteilungen: Handball, Turnen, Tisch-
tennis, Schach, Tennis und Rock’n’Roll.
Seit nunmehr 25 Jahren ist Klaus Hinde-
rer Vorsitzender des Vereins, für den er
früher aktiv Handball gespielt und noch
heute als Handball-Schiedsrichter im
Einsatz ist. Doch der 59-Jährige Polizist
hat noch weitere Ehrenämter, denn seit
dem Jahr 2004 gehört er dem Kreistag
Rems-Murr an und war dort bis zur Wahl
im Frühjahr auch Vorsitzender seiner
Fraktion, der Freien Wähler. Diese Auf-

Klaus Hinde-
rer ist Polizist,

aber nicht in
Alfdorf. In sei-
ner Gemeinde

ist er im Ge-
meinderat, im

Kreistag und
Vorsitzender
des größten
Vereins, des
TSV Alfdorf.
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DIAMANTEN 
FÜR ALLE!
MITSUBISHI ASX
DIAMANT EDITION

2 0 . 9 9 0 €
ASX DIAMANT EDITION 1.6 2WD**

Gesamt-Preisvorteil: 5.350 €1

Ein echter Edelstein unter den kompakten SUV: Der praktische
Mitsubishi ASX lässt keine Wünsche offen. Die Diamant Editi-
on punktet z.B. mit App-fähigem Navigationssystem inkl. Digi-
talradio, Privacy Glass, Rückfahrkamera, Klima- und Tempoau-
tomatik sowie 19" Leichtmetallfelgen. Eine glänzende Gelegen-
heit für mehr Komfort!

* 5 JAHRE GARANTIE-PAKET: 3 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 2 Jahre
Anschlussgarantie bis 150.000 km gem. Bedingungen der CarGarantie, 5 Jahre
Mobilitätsgarantie gem. den jeweiligen Bedingungen der Allianz Global Assistance.

**Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): ASX 1.6
MIVEC ClearTec 2WD Diamant Edition, Verbrauch (l/100
km) innerorts 7,4 / außerorts 4,9 / kombiniert 5,8 /
CO2-Emission kombiniert: 133 g/km / Effizienzklasse C.
1Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung (UPE) der MMD
Automobile GmbH für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell in Höhe von
1700 € sowie Aktionsprämie von 3.650 €, gültig bis 31.12.2014.

Rainer Bulling
Länderweg 32, 73553 Alfdorf
Telefon 07172/31615,
Fax 07172/32273
www.autohaus-bulling.de

Der Mitsubishi-Spezialist in Alfdorf: Bulling
Kraftfahrzeuge.

„Wir machen Alfdorf bundesweit
und sogar international bekannt!“
WIR SIND ALFDORF: Über 40 Jahre FKK-Familiensportgemeinschaft

rich“ und die „gelbe Sumpf-
schwertlilie“.
Hohe Frequentierung durch Baden-
de (die zum Beispiel Sonnenschutz-
mittel ins Wasser einbringen), aber
auch Nährstoffeinträge durch das
Grund- und Oberflächenwasser
sind für ein See-Ökosystem proble-
matisch. Algen und höhere Wasser-
pflanzen konkurrieren nämlich im
gemeinsamen Lebensraum um
Licht und Nährstoffe. Durch den
vermehrten Schadstoffgehalt ver-
mehren sich dann bestimmte Algen
massenhaft und das Wasser könnte
aufgrund des Sauerstoffmangels
„umkippen“. Dies ist auf dem
Greut freilich nicht der Fall – und
damit es nicht soweit kommt, wird
das Gewässer vom Verein gehegt
und gepflegt. gbr

Vorsitzender Jürgen Muth eine ak-
tuelle Bilanz. Insbesondere der Au-
gust sei eine große Enttäuschung
gewesen – was sich in einer fast
leeren Gästewiese niederschlug.
Dennoch, so Muth, konnten die
Sportabteilungen heuer alle ge-
planten Turniere erfolgreich durch-
führen. Den Minigolfplatz habe
man in ehrenamtlicher Arbeit aus
dem Dornröschenschlaf erweckt.
Gut besucht sei das Westernfest
gewesen, freute sich der Vorsitzen-
de der Familiensportgemeinschaft.
„Zahlreiche Square- und Line-
Dancer stürmten und vereinnahm-
ten unseren neuen Tanzboden!“
Ganz wichtig ist für viele Mitglieder
der Familiensportgemeinschaft Alf-
dorf der kleine Badesee. Völlig un-
gezwungen kann man zum Beispiel
vom eigenen Wohnwagen nackt
zum See gehen und dort ein paar
Runden schwimmen. Schließlich
gehören Wasser und die Freikörper-
kultur seit Jahrzehnten untrennbar
zusammen.
Doch auch in ökologischer Hinsicht
hat der Greut-See einiges zu bieten.
Dies hat Mitglied Monika Drephal
in der Mitgliederzeitschrift
„Frosch“ detailliert erläutert. Gera-
de die Artenvielfalt mache deutlich,
dass sich dort ein relativ gesundes
Fleckchen Erde befindet. Es gibt
reich strukturierte Pflanzenzonen
sowohl im flachen Uferwasser als
auch tief am Grund, die ein wert-
volles Biotop darstellen. Die Ufer-
pflanzen sind Lebensraum vieler
Tiere, und mit ihrem dichten Ge-
flecht aus Wurzeln und Sprossen
halten sie das Ufersubstrat fest –
ein natürlicher Schutz vor Erosion.
Die Uferpflanzen sorgen darüber
hinaus für einen Sauerstoffaus-
tausch und tragen so zur Selbstrei-
nigung der Gewässer bei.
Am See auf dem Greut-Gelände
findet man den „Schmalblättrigen
Rohrkolben“, den „gewöhnlichen
Froschlöffel“, den „Wasserknöte-

wehr und -pistole), Sportabzeichen,
Square- und LineDance, Tennis (ein
Platz befindet sich auf dem Vereins-
gelände, und im Winter gibt es Ter-
mine in der Halle), Tischtennis, Vol-
leyball, Wandern, Pétanque und vor
allem Angebote in verschiedenen
Entspannungs- und Gymnastikar-
ten (Yoga, Qi Gong, Autogenes
Training und Progressive Muskel-
entspannung.
„Wir sind zwar nicht Alfdorf, gehö-
ren aber dazu!“, betont Pressewart
Hermann Nicklas und fügt hinzu,
dass die Mitglieder aus dem ganzen
süddeutschen Raum kommen. Auf
dem vollbelegten Parkplatz an ei-
nem Sommerwochenende könne
man das leicht an den Nummern-
schildern der Autos ablesen: WN,
GP, AA ,UL, HN, S, NU, RT, LB und
viele andere mehr – dazu die Auto-
kennzeichen von Gästen aus ganz
Deutschland und dem benachbar-
ten Ausland. Es seien so Nicklas, vor
allem Niederländer, die in Adelstet-
ten ihren Urlaub verbringen und
sich am Vereisleben beteiligen.
„Wir machen Alfdorf bundesweit
und sogar international bekannt –
und stellen auch einen nicht uner-
heblichen wirtschaftlichen Faktor
dar!“, betont der Pressewart und
pensionierte evangelische Pfarrer.
„Die Saison neigt sich dem Ende zu.
Gefühlt war sie viel zu kurz und
nicht vom Wetter verwöhnt“, zieht

D ie Freude, sich auf dem Ver-
einsgelände nackt bewegen
zu können, war ohne Zweifel

ein wesentlicher Faktor, warum vor
über 40 Jahren auf Alfdorfer Ge-
markung die Familiensportgemein-
schaft gegründet wurde. Die Be-
schreibung des Vereinslebens aller-
dings nur auf die Nacktheit zu redu-
zieren, würde der Familiensportge-
meinschaft keineswegs gerecht.
Denn – wie der Name schon sagt –
stehen auf diesem ganz besonde-
ren Campingplatz (im Gewann
„Greut“ süd-östlich von Adelstet-
ten) das Familienleben und der
Sport im Mittelpunkt.
Auf dem Vereinsgelände gibt es zir-
ka 180 Parzellen für Dauercamper
sowie weitere Stellplätze, die Gäs-
ten für einen Urlaubsaufenthalt
oder einen naturnahen Zwischen-
stopp – beispielsweise auf dem
Weg vom hohen Norden in den tie-
fen Süden – zur Verfügung stehen.
Der Verein hat derzeit etwas mehr
als 400 Mitglieder. Folgende Sport-
arten werden angeboten und aktiv
auf dem Gelände betrieben: Bo-
genschießen, Kegeln (eigene Ke-
gelbahn), Minigolf (turniergerechte
18-Loch-Anlage), Nordic Walking
(seit diesem Sommer neu im Pro-
gramm), Schwimmen (im Winter an
acht Terminen beim FKK-Schwim-
men im Hallenbad Leinzell), Schie-
ßen (eigene Schießbahn für Luftge-

Sport hat im Vereinsleben der FSG Alfdorf einen hohen Stellenwert. Auf dem Gelände bei
Adelstetten werden sogar Rundenwettkämpfe und Turniere ausgetragen. Fotos: heas

Der Campingplatz mit Badesee liegt mitten in der Natur.

Der Lichter-
markt ist der

jährliche Höhe-
punkt beim Ge-

werbe- und
Handelsverein
in Alfdorf, der

rund 80
Mitglieder hat.
Außerdem gibt

es beim
Straßenfest

immer einen
verkaufs-

offenen
Sonntag.
Foto: apr

Große Firmen und kleine Händler
unter einem Dach
WIR SIND ALFDORF: Seit 1982 gibt es in Alfdorf einen Gewerbe- und
Handelsverein / Rund 80 Mitglieder

fenen Sonntag zusätzliches Publi-
kum erhalten. Wer sich über den
GHV informieren oder auch Mit-
glied werden will, kann sich mit der
Vorsitzenden Eva Tschirren-Necker
in Verbindung setzen, oder aber
auch mit Brigitte Heinrich (Kassiere-
rin) bei der Volksbank Welzheim
oder bei Schriftführerin Ulrike Wahl
(Haustechnik, Hintersteinenberg).

geworden ist. In der Zwischenzeit
wurde dieser Lichtermarkt schon
von der einen oder anderen Kom-
mune kopiert. Zum jährlichen Stra-
ßenfest, das in erster Linie von den
Alfdorfer Vereinen gestaltet wird,
gibt es dann immer einen verkaufs-
offenen Sonntag, von dem die Be-
sucher genauso profitieren wie die
Vereine, die durch den verkaufsof-

Der GHV Alfdorf vertritt die Interes-
sen der Gewerbetreibenden auch
gegenüber der Kommune, mit der
man aber seit vielen Jahren sehr gut
zusammenarbeitet. Bestes Beispiel
ist der jährliche Lichtermarkt, der an
diesem Abend die Alfdorfer Orts-
mitte in ein wahres Lichtermeer ver-
wandelt und der auch Anziehungs-
punkt für viele auswärtige Besucher

B raucht eine so kleine Gemein-
de wie Alfdorf einen Gewer-
be- und Handelsverein? Die

Antwort lautet ganz einfach „Ja!“
Schon vor über 30 Jahren haben
sich die Gewerbetreibenden in Alf-
dorf zusammengeschlossen, wohl
auch mit Blick auf die Nachbarstäd-
te und Gemeinden wie Lorch,
Welzheim oder Mutlangen.
Und in diesem Verein sind in der
Zwischenzeit rund 80 Firmen ver-
treten: große Unternehmen genau-
so wie ganz kleine Betriebe. Seit
rund sechs Jahren leitet Eva Tschir-
ren-Necker die Geschicke des Ver-
eins. Die Rechtsanwältin wünscht
sich natürlich, dass noch mehr Un-
ternehmen Mitglied in ihrem Ver-
bund werden, denn damit kann
man auch Stärke demonstrieren.

HANDEL
UND 

GEWERBE

MENSCHEN
UND 

GESCHICHTEN

Wir sind
Alfdorf


